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Deutsch-afrikanischerEisenbahnbau1908.

Das verflossene Jahr bedeutet für unseren kolonialen Bahnbau wieder einen ansehnlichen

Fortschritt, wie folgende Zusammenstellung zeigt:

Anunufang 1908 Ende

Feldspur Kapspur Mecterspur SummeFeldspur Kapspur Meterspur Summe

km km km. kim 1 kin km km km

I. Jm Betriebe.

Kamern – — — -- — — — —

Tooon – — 164 164 — — 164 164

Südwestafrika 962 288 — 1250 1053 433 — 1486

Ostafrika.. . .. — — 338 338 — — 338 338

Summe 962 288 502 1752 1058 423 502 1988

II. Im Bau.

samerun . . . .. — — 160 160 — — 520 520

Tooon – — — — 175 175

Südwestafrita 91 78 — 169 — 113 — 113

Ostafrika.. . .. — — 19 19 — — 744 744

Summe1 78 179 3438 — 1413 1439 1552

Aufgenommen sind nur die dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

Von den vor der Berichtszeit begonnenen] bahn von Mkumbara bis Buiko, zusammen

Bauten sind im Jahre 1908 beendet worden:

Die feldspurige. 91 km lange Linie Otavi—

Grootfontein, ein Privatunternehmen der

South West Africa Company Ltd., und die fiska-

lische Strecke LüderitzbuchtKeetmanshoop,
die zur Zeit 366 km lang ist, aber durch Be-

gradigung einiger Stellen noch etwas verkürzt

werden wird.

An neuen Bauten sind im Jahre 1908

unternommen worden:

Kamerun: Die Linie Duala —Niong, auf

360 km veranschlagt.

Togo: Die Linie Lome—Atakpame,vor-

aussichtlich 175 km lang.

Südwestafrika: Die Linie Seeheim—

Ralkfontein, voraussichtlich 180 km lang, da-

von inzwischen schon 67 km in Betrieb ge-

nommen.

Ostafrika: Die Fortsetzung der Usambara=

mit dem schon im Vorjahre in Bau genommenen

Stück Mombo— Mkumbara etwa 45 km lang,

sowie die auf 699 km Länge angenommene Fort-

führung der Zentralbahn von Morogoro bis

Tabora.

Sämtliche Baustrecken mit Ausnahme der

letzten find fiskalisch; auch für das Stück Mombo

— Mkumbara, das die Baununternehmerin im

Vorjahre auf eigene Rechnung und Gefahr in

Angriff genommen hatte, ist nunmehr der Fiskus

der Bauherr. Die Strecke Morogoro—Tabora

ist Unternehmen der Ostafrikanischen Eisenbahn-

gesellschaft, deren Anteilscheine aber bis auf einen

kleinen Rest im Besitze des Fiskus sind. Dieser

leiht der Gesellschaft auch die Baugelder.

Der Zuwachs an Betriebslänge beträgt

236 km oder 13 v. H. und an Bau= und

Betriebslänge zusammen 1440 km oder 68

v. H.



Die Entwicklung der Betriebslänge von den

Anfängen unseres kolonialen Bahnwesens
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an bis auf die Gegenwart ist in folgender

Abbildung veranschaulicht:
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Jahresschluß 18993 94 95 96 97 98 99 1900 01 02 03 04 05 06 07 08

Kamerun. . . . km

Togo . . . . . . . 72 98 164 164 =

Südwestafrika 20 62 98 194 194 382 382 382 631 1102 1250 1486.

Ostafrica 14 14 40 40 40 40 10 40 84 84 97 129 150 338 338=

Summe 14 14 40 60 102 188 234 234 466 166 479 832 1350 1752 1988 km.

Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder teilweise nur mit Quellenangabe gestattet.)

Kamerun.

Über eine Forschungsreise durch nordwest-NKamerun,

welche in den letzten Jahren von den Professoren
Dr. Hassert und Dr. Thorbecke unternommen

wurde, haben wir im „Deutschen Kolonialblatt"“
(1908 Nr. 22, Seite 1094 f.) bereits ausführlich

berichtet. Die ethnographischen Sammlungen und
die aufgenommenen Phonogramme des letzt-
genannten Gelehrten sind nunmehr von den zu-

ständigen Stellen geprüft worden. Die General-

verwaltung des Königlichen Museums für Völker-
kunde betont, daß sich in der ethnographischen
Sammlung „eine sehr große Anzahl von neuen
und außerordentlich wertvollen Stücken“ befinde.

Das Phonogramm-Archiv des psychologischen In-
stituts der Universität Berlin bezeichnet 45 der

aufgenommenen Phonogramme als „ausgezeichnet
gelungen“ und fährt dann fort: „Die Aufnahmen
sind mufsik= und sprachwissenschaftlich von hohem
Interesse. Sie sind jedenfalls das Beste, was
wir bisher aus Kamerun erhalten haben.“
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Deutsch-Ostafrika.

Der Machfolger des Sultans Kisabo.“)

Nach einem Bericht der Kaiserlichen Residentur
für Urundi ist zum Nachfolger des verstorbenen

Warundi-Sultaus Kisabo sein Sohn Mwikidzje,
der den Namen Mutaga III. führt, gewählt

*) Vgl. „D. Kol. Bl.“ 190pP, Nr. 1, S. 25f.
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